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25. Sitzung des Haushalts- und Finanzausschusses am 27. September 2022

TOP 2: Masterplan für die Uni-Medizin in Mainz 
Antrag nach § 76 Abs. 2 GOLT 
Fraktion der CDU 
- V 18/2480

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

in der o. g. Sitzung des Haushalts- und Finanzausschusses wurde der Sprechvermerk 

zugesagt, dieser Bitte komme ich gerne nach. 

In der Sitzung wurde darüber hinaus ein Exzerpt des Baumasterplanes zugesagt, das 

weitere Detailinformationen zum Planungsstand enthält, ohne Geschäftsgeheimnisse 

der Universitätsmedizin preiszugeben.  

Daher füge ich eine Präsentation der Universitätsmedizin zu diesem Thema bei. 

Mit freundlichen Grüßen 

Clemens Hoch 
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Haushalts- und Finanzausschuss am 27.09.2022 

Vorlage 18/2480 Antrag der Fraktion der CDU nach § 76 Abs. 2 GOLT 

Betreff: „Masterplan für die Uni-Medizin in Mainz“ 

 

SPRECHVERMERK 

 

Anrede, 

wir werden die Universitätsmedizin – das größte Krankenhaus unseres 

Landes – in den kommenden Jahren weitgehend neu bauen und dessen 

herausragende Stellung erheblich stärken und weiterentwickeln. Diese 

zukunftsweisende Modernisierung geschieht dort, wo es trotz aller 

Herausforderungen am besten funktioniert: auf dem bisherigen Campus.  

Durch die Planung eines großen Zentralgebäudes hinter dem Park mit 

seinen denkmalgeschützten Gebäuden entsteht ein Klinikum der kurzen 

Wege. So entstehen auch ohne weiteren Flächenausbau zusätzliche 

Kapazitäten für Krankenversorgung, Forschung und Lehre.  

Die Umsetzung soll sehr schnell beginnen. Um bei laufendem Betrieb eine 

Maßnahme dieser Größenordnung durchführen zu können, müssen 

zunächst Interimsgebäude für Strahlentherapie, Herzmedizin und 

Notaufnahmen errichtet werden. Diese Gebäude werden sofort in die 

Planung gehen. Die alte Nachsorgeklinik (Gebäude 701) soll ebenfalls 

unmittelbar abgebrochen werden. Die Vorbereitungen hierfür laufen seit 

einiger Zeit.  

Dank der guten Zusammenarbeit mit der Stadt Mainz konnte das Baufeld 

für diese Planung so gestaltet werden, dass der denkmalgeschützte Park 

im Herzen der Campusanlage erhalten und durch ein etwas bereinigtes 

Umfeld sogar aufgewertet werden kann. Wir steigern also auch hier die 

Attraktivität des Standortes. 
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Parallel werden wir einen Ideenwettbewerb durchführen, um für den 

Zentralbau eine architektonisch und funktional wegweisende Planung zu 

schaffen. Da werden wir auch die rheinland-pfälzischen Hochschulen 

einbinden, die in der Architektur starke Fachbereiche haben. Gerade die 

unmittelbare Nachbarschaft mit den denkmalgeschützten historischen 

Klinikanlagen schafft die Möglichkeit, den Fortschritt in der Medizin zu 

visualisieren und greifbar zu machen. Den Anspruch, zukunftsweisend 

zu sein, soll man sehen können. Dadurch schaffen wir auf der 

Grundlage des Bewährten etwas Neues. Unser Baumasterplan ist ein 

Projekt mit Vorbildcharakter für die Medizin und Forschung der 

Zukunft, speziell in der Immunologie und der Immuntherapie. Wir 

wollen vom Standort unserer Universitätsmedizin heraus eine 

Strahlkraft entwickeln, die weit über die Landesgrenzen hinauswirkt. 

Hier entsteht – medizinisch, wissenschaftlich und architektonisch – 

die modernste und nachhaltigste Universitätsmedizin. Wir wollen 

neue Maßstäbe bei der Innovation von Medizin und Forschung 

setzen.  

Das Land wird in die bauliche Erneuerung der Universitätsmedizin selbst 

nach heutigem Baukostenstand über zwei Milliarden Euro investieren.  

Klar ist, dass es eines der größten – wenn nicht das größte Bauvorhaben 

– der Landesregierung ist. Wir stehen zum Finanzierungsbedarf, auch 

wenn wir selbstverständlich in der Finanzierung der jeweiligen 

Einzelmaßnahmen den jeweiligen Haushaltsaufstellungen der Zukunft 

nicht vorgreifen wollen und können. Der Regierungsentwurf des 

kommenden Doppelhaushalts sieht beispielsweise 288 Mio. Euro für 

Baumaßnahmen aus dieser Planung vor. Das ist ein guter Auftakt. Das 

Land hatte der Universitätsmedizin auch in der Vergangenheit 

ausreichend Mittel für Baumaßnahmen zur Verfügung gestellt. Man kann 
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sagen, dass in den letzten Jahren kein Bauprojekt an fehlenden Mitteln 

gescheitert ist. 

Die Frage nach alternativen Finanzierungsmethoden ist angesichts der im 

Raum stehenden Projektsumme durchaus berechtigt. Sollten sich 

belastbar wirtschaftlichere Modelle als die klassische Finanzierung über 

den Landeshaushalt ergeben, müsste darüber ernsthaft nachgedacht 

werden. Wir benötigen solche Modelle aber meiner Meinung nach nicht, 

um den Bedarf vermitteln zu können. Gerade PPP-Modelle, bei denen 

häufig fertige Gebäude angemietet werden, eignen sich angesichts der 

besonderen Anforderungen der Gebäude und die Anforderungen durch 

den laufenden Betrieb auf den ersten Blick aber eher weniger für dieses 

Vorhaben. Eine Erleichterung ergibt sich daraus, dass die 

Universitätsmedizin selbst Bauherrin ist. 

Ich freue mich, dass heute wieder Herr Prof. Pfeiffer und Herr Dr. Elsner 

vom Vorstand der Universitätsmedizin mit in den HuFA gekommen sind, 

die die Maßnahmen der Planung und deren Bedeutung für die 

Universitätsmedizin noch konkreter schildern können. 

Ich darf das Wort an die beiden Herren übergeben. Vielen Dank.  
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Baufeld „Süd-West“
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Baufeld „Süd-West“ mit Bauten

Bruttogeschossfläche (BGF)

Zentralbau 103.400 m²

Eltern-Kind-Zentrum 24.000 m²

Erweiterung Zentralbau 13.700 m²

Rechtsmedizin 4.000 m²

Labor und Logistikzentrum 19.200 m²

Strahlentherapie / CCC 6.000 m²

Lern- und Lehrzentrum 14.000 m²

Öffentliche Nutzung 3.900 m²

Forschung und Lehre 56.000 m²
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Methodisches Vorgehen – Bau Bestandsaufnahme
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Leistungszahlen und Entwicklung der Flächen
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Schnitt durch eine mögliche Bauausführung
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Mögliche Bauausführung
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Gesamtsicht und Verkehrserschließung
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Zeitplan der Umsetzung
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Baumasterplan Kostenrahmen
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Zeit für Fragen!
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Bebauung Augustusplatz

12



13

Interimsbau zwischen Chirurgie und Innere Medizin
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Baumasterplan
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Strahlentherapie und CCC
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Herleitung des adjustierten Baufelds 
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Baumasterplan  Workshops UM, Denkmalpflege, Stadtplanung, Archäologie
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Bauliche Umsetzung
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05.04.2022 Abstimmung mit MWG, UM, GDKE; Stadt mit Bauaufsicht

17.05.2022 Workshop 1 mit Stadt, MWG, UM zum Thema Denkmalschutz

Ab KW 21 Übergabe CCC und Herzzentrum an LLL

09.06.2022 Workshop 2 Denkmalschutz

28.06.2022 Workshop 3 Denkmalschutz

10.08.2022 Abschlussbericht an Steuerungsgruppe

06.09.2022 Vorstellung Abschlussbericht und Abnahme durch die Steuerungsgruppe

Ablauf
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